
Abteilung 4: Anwenderbetreuung II (Verwaltungen, Medizinische Informatik)
Leiter: Regierungsdirektor Dr. Horst Stichtenoth, F. 3 11 -39 09
Angewandte medizinische Informatik: ORR Dipl.-Inf. Manfred Heydthausen, F. 311-
39 07, RR z.A. Dipl.-Math. Robert Monser, F. 3 11-39 07, Dipl.-Math. Bernd Schwarz¬
kopf, F. 3 11 -39 21, Dipl.-Inf. Karin Vehlhaber-Pawlenka, F. 3 11 -38 10
Verwaltungs-ADV: RD Dr. Stichenoth, F. 3 11-39 09, RR Dr. Pank, Dipl.-Math. Katharina
Massmer, F. 3 11-39 01, Dipl.-Inf. (FH) Hannelore Becker, F. 3 11-39 13, Karin Monser,
F. 3 11 -39 03, Ernst Krüger, F. 3 11 -39 03, Hans-Dieter Nellissen, F. 3 11 -39 02
Bibliotheks-ADV, Dok u. Informationssysteme: Reg.-Rat Dr. Matthias Pank, F. 3 11-
39 01

Sonstige Einrichtungen und Vereinigungen

Institut für Begabtenförderung der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Fritz Nies

Cusanus-Werk
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Norbert Henrichs

Deutsche Forschungsgemeinschaft
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Dr. Alwin Diemer

Studienstiftung des Deutschen Volkes
Vertrauensdozenten: Prof. Dr. Hans-Georg Hartwig, Prof. Dr. Wolfram Hogrebe, Prof. Dr.
Reinhold Meise, Prof. Dr. Hans Reinauer, Dr. Ferdinand Schlingensiepen

Friedrich-Ebert-Stiftung
Vertrauensdozenten: Prof. Dr. Michael Pohst, Prof. Dr. Hans Boldt

Friedrich-Naumann-Stiftung
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Christoph Weber

Philosophischer Fakultätentag
Ständiger Vertreter: Prof. Dr. Georg Stötzel

Mathematisch-Naturwissenschaftlicher Fakultätentag
Ständigervertreter: Prof. Dr. Günter Wulff

Medizinischer Fakultätentag der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich West-Berlin
Ständiger Vertreter: Prof. Dr. Hans Reinauer

Hochschulverband
Vertreter der Ordinarien: Prof. Dr. Herbert Theodor Brüster
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Dozentenvereinigung an der Universität Düsseldorf e.V.

Vorsitzender:
Prof. Dr. V. Thämer, Physiol. Institut

stellv. Vorsitzender:
Prof. Dr. K. Toyka, Neurologische Klinik

Schriftführer: Prof. Dr. A. Scheid, Inst, für Mikrobiologie und Virologie

weitere Vorstandsmitglieder:
Die Vertreter der übrigen Habilitierten in den Fakultätsräten

Vertreter im Hochschulverband:
N.N.

Wissenschaftliche Mitarbeiter

Universitätsstraße 1, Gebäude 16.11 (Verwaltungsgebäude), Ebene 02, Raum 21,
F. 3 11-25 51

Sprecher der Wissenschaftlichen Mitarbeiter:
Wiss. Ang. Dr. Ulrich Nocken, Historisches Seminar
Wiss. Ang. Dr. Dieter Schumacher, Institut für Angewandte Physik
Wiss. Ang. Dr. Annemarie Treiber, Tierversuchsanlage

Vertretung der Landesassistentenkonferenz NRW:
Reg.-Rätin SandaGrätz, Rechenzentrum

Vertreter in den Fakultätsräten:
Dr. U. Baumann, Dr. J. Koblitz, Dr. U. Küsters, Dr. F. Liedtke, Dr. L Matthes, Dr. K.-H.
Saurwein, F.K. Unterweg, Dr. O. v. Vacano, Dr. M. Wissemann
U. Collisi, J. Eggert, Dr. G. Gellißen, M. Holzhäuser, Dr. B. Mayer, Dr. U. Radtke, P.
Schreiber, R.-G. Westhaus, Dr. B. Wischgoll
Th. Budde, Dr. St. Glück, Dr. B. Griefahn, Dr. E. Härtung, Dr. H. Idel, Dr. A. Kablitz, Dr. B.
Koletzko, R. Mannhold, Dr. J.D. Schipke, Dr. P. Schmidt, Dr. A. Treiber, Dr. Th. Webler-
Körner
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Sprechstunde unterm Baum

Täglich sterben weltweit mehr
als 40000 Kleinkinder am
Hunger oder an Infektions¬
krankheiten. Hauptursache
für diese tödliche Bedrohung
von Leben und Gesundheit
von Millionen ist die absolute
Armut. Jede Bemühung um
eine bessere Gesundheit für
die Ärmsten der Armen muß
also damit anfangen, die
Armut an ihrer Wurzel zu be¬
kämpfen und Schritt für Schritt
die Lebensbedingungen zu
verbessern. Auch die beson¬
deren Hilfsmaßnahmen im
medizinischen Bereich müssen
sich an den Bedürfnissen
der Armen und an den einge¬
schränkten örtlichen Möglich¬
keiten ausrichten. Gebraucht
werden viele kleine, einfach

ausgestattete Gesundheits¬
zentren, die für jedermann
erreichbar sind. Dort arbeitet
dann auch nicht ein Arzt,
sondern die Gesundheits¬
helferin, eine für ihre Auf¬
gaben ausgebildete Frau aus
dem Dorf. Unterstützung er¬
hält sie bestenfalls von einem
»Gesundheitsteam auf
Rädern«, das die Menschen
einer Region in gewissen
Abständen besucht. Beispiel
aus Afrika: »An vier Tagen in
der Woche«, berichtet eine
deutsche Ärztin, »fahren wir
frühmorgens mit dem Land¬
rover hinaus in die Außen¬
posten. Mit Tischen, Stühlen,
Medikamenten, Verbandszeug
bauen wir unter irgendeinem
großen Baum unsere Sprech¬

stunde auf, impfen Kinder
oder bilden Gesundheits¬
helfer aus.« - Bitte unter¬
stützen auch Sie diese Be¬
mühungen. Informationen
erhalten Sie kostenlos von
»Brot für die Welt«,
Stafflenbergstraße 76,
7000 Stuttgart 1.

Brot

für die weit

Spendenkonto 500500500
Bank für Gemeinwirtschaft
Stuttgart (BLZ 60010111)
oder Postgiroamt Köln



Studentenschaft

Universitätsstraße 1,4000 Düsseldorf, Gebäude 21.12 (Studentenhaus)
Geschäftszeit: Montag bis Freitag 10-15 Uhr

Studentenparlament (SP)
Das SP ist nach WissHG das oberste beschließende Organ der Studentenschaft. Es wird
einmal im Jahr von allen Studenten gewählt.
Präsidium:
Präsident: Werner Klüfer
stellv. Präsident: Wolfgang Kawohl

Allgemeiner Studentenausschuß (AStA)
Der AStA (Allgemeiner Studentenausschuß) wird vom Studentenparlament (SP) auf ein
Jahr gewählt und ist das höchste ausführende Organ der Verfaßten Studentenschaft. Er
vertritt die Gesamtheit der Studenten im Rahmen der gesetzlichen und satzungsmäßigen
Befugnisse und ist auch für die Unterstützung jedes einzelnen Studenten zuständig. Er
wirkt mit bei der Studentenförderung, sorgt für soziale Selbsthilfe, nimmt die hochschul¬
politischen Interessen der Studenten wahr und soll zur Förderung der politischen Bildung
beitragen. Er unterhält internationale Studentenbeziehungen, organisiert kulturelle Ver¬
anstaltungen und sorgt für ein Sportprogramm.

AStA-Sprechstunden:
AStA-Vorsitzender:

1. stellvertr. Vorsitzender:
2. stellvertr. Vorsitzende:

Sekretariat:

Pressereferat:

Kulturreferat:

Sportreferat:
Fachschaftsreferat:

Reisebüro:
Frauenreferat:

Sozialreferat:

Buchladen:

Mo. bis Fr. 12-14 Uhr
Karsten Kunert,F.3 11-31 72

Stefan Küpper, F. 3 11 -31 72
Thomas Hönekopp, F. 3 11 -31 72

Christel Rosenkranz, F. 3 11 -32 81, Mo.-Fr. 10.30-14 Uhr

Gaby van Aalst, Jens Hoffmann, Klaus Schubert, Klaudia
Steinen, Klaus Peters
Thomas Schmidt, F. 3 11-46 77, Ernst Hüter, Kalle Som-
nitz, Klaus Reinecke, Ute Green, Anne Wotschke, Uta
Schwaen, Heinz Hacker, Joachim Wienbeck, Werner
Kunze
siehe Seite 45

Freia Rosenkranz, Wolfgang Köchers, Uwe Krause, Elvira
Thiel, F. 3 11-32 84
Hans Georg Huber, F. 3 11 -32 80
Cornelia Schlemper, Karin Reichow, Susanne Emde, Mar¬
tina Drecker, F. 3 11 -32 82
Helga Friedsam, Bruno Gabel, Matthias Esser, F. 3 11-
32 83

Silvia Hirt, Benedict Axter, Frank Sparing, Mischa Esch,
F. 311-40 10

Beauftragter für
behinderte Studenten:

siehe Seite 21
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Ausländerreferat:

Finanzreferat:
Druckerei:

Pathena Soulidou, Ibrahim Gueye, Apostolos Tsioupros,
Ciner Kocak, Faruk Hazir
Peter Müller

Tupper Allmann, Norbert Deland, F. 3 11 -32 72

Studentengemeinden

Katholische Hochschulgemeinde:
Hochschulpfarrer Heiner Koch, Brinckmannstr. 15, 4000 Düsseldorf 1, F. 33 38 75,
Sprechstunden: Mi. 10.00-11.00 und 18.00-18.45 Uhr u. n. V.
Assistent Hans-Jürgen Hall, Dipl.-Päd., Brinckmannstr. 15, 4000 Düsseldorf 1, F.
33 43 41, Sprechstunden: Di. 11.00-12.00, Mi. 17.00-18.30 Uhr u.n. V.
Sekretariat im Zentrum der KHG, Carl-Sonnenschein-Haus, Brinckmannstr. 15, F.
33 43 41, geöffnet Mo. 15.00-17.00 Uhr, Di.-Do. 9.00-12.00 und 15.00-17.00 Uhr, Fr.
9.00-12.00 Uhr

Kath. Studentenheim, Duisburger Str. 82,4000 Düsseldorf, Heimleitung: 49 16 69
Gottesdienste in der Kapelle des KHG-Zentrums, Brinckmannstr. 15, sonntags und mitt¬
wochs 19.15 Uhr. Am ersten Sonntag in der Vorlesungszeit anschließend Semestereröff-
nungs- und Informationsabend.
Weitere Termine und Veranstaltungshinweise sind dem Programmheft der KHG zu ent¬
nehmen.

Evangelische Studentengemeinde
Studentenpfarrer: Bernd J. P. Kahler
Sprechstunden des ev. Std.-Pfarrers, Mi. 15-17 Uhr und Fr. 10-12 Uhr im Ev. Studenten¬
zentrum, Witzelstr. 76, F. 34 62 68.
Sekretariat geöffnet Mo.-Fr. 11 -13 Uhr
Der Termin der Semestergottesdienste und alle weiteren Veranstaltungen sind dem Pro¬
grammheft der ESG zu entnehmen.

Graf-Adolf-Str. 108
4000 Düsseldorf
Tel.: 161033/34
• Fernflüge weltweit
• Spezialgebiet Südsee
• Fachkundige Beratung
• umfassender Service
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Studentenwerk DÜSSeldorf-Anstalt des öffentlichen Rechts-

Uni versitätsstraße 1,4000 Düsseldorf 1, Gebäude 21.12 (Studentenhaus), F. 3 11 -32 98
Das Studentenwerk erbringt für den Studenten Dienstleistungen auf sozialem und wirt¬
schaftlichem Gebiet.
Von jedem immatrikulierten Studenten wird pro Semester ein Sozialbeitrag von DM
31,30 erhoben.

Vorsitzender: N.N.

Dipl.-Kaufmann Manfred Losen

Universität Düsseldorf
Universität Düsseldorf
Fachhochschule Düsseldorf
Fachhochschule Niederrhein
Staatliche Hochschule für Bildende Künste
Robert-Schumann-Institut der Staatlichen
Hochschule für Musik Rheinland

Fachhochschule Düsseldorf
Fachhochschule Niederrhein
Universität Düsseldorf

Universität Düsseldorf
Staatliche Hochschule für Bildende Künste
Robert-Schumann-Institut der Staatlichen
Hochschule für Musik Rheinland

Organe
Verwaltungsrat:

Geschäftsführer:

Verwaltungsrat:
Vertreter der Studenten:
Jeschkowski, Thomas
Somnitz, Karl-Heinz
Schult, Klaus
Baron, Cordula
Mysan, Gabriele
Krämer, Hermann
Vertreter der Professoren:
Repetzki, Professor, Dr. Karl Rainer
Schimana, Professor, Dr. Rudolf
Staib, Professor, Dr. Wolfgang
Vertreter der Nicht-Professoren:

Syska, Alfred
Räder, Kurt
Stadler, Frank

Vertreter des Studenten werks:
Müller, Peter
Sweekhorst, Franz
Wahl, Heinz
Wolf, Doris
Zerbin, Monika
Zimmermann, Axel
Vertreter aus dem öffentlichen Leben:
N.N.
Mayer, Manfred MdL

Vertreter einer Hochschule im Zuständigkeitsbereich des Studentenwerks:
Lutter, Dr. Harald, Kanzler der Fachhochschule Düsseldorf

Verwaltungsausschuß
N.N.
Lutter, Dr. Harald, Kanzler der Fachhochschule Düsseldorf
Syska, Alfred, Universität Düsseldorf
Sweekhorst, Franz, Studentenwerk Düsseldorf
Jeschkowski, Thomas, Universität Düsseldorf
Personalrat des Studentenwerks Düsseldorf
Gebäude21.11-F.311-32 92
Personalratsvorsitzender: Franz Sweekhorst
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Arbeitsbereiche

Die Hauptverwaltung des Studentenwerkes befindet sich im Gebäude 21.12, Universi¬
tätsstraße 1
Geschäftszeit: montags bis donnerstags von 9-12 Uhr und 13-14 Uhr

freitags von 9-12 Uhr
Geschäftsführer
Dipl.-Kfm. Manfred Losen, Ebene 02, Raum 07, F. 3 11 -32 98
Sekretariat
Barbara Hennrichs, Christa Münch, Ebene 02, Raum 08, F. 3 11 -32 98

Personal- und Rechnungswesen
Leiter: Heinz Wahl, Ebene 02, Raum 09, F. 3 11 -32 70

Kasse/Unfallversicherung
Ingeborg Gerhardt, Ebene 02, Raum 03, F. 3 11-33 15
Kassenstunden montags bis freitags von 9.00-12.30 Uhr
Unfallversicherung:
Aufgrund des Sozialbeitrages besteht für alle immatrikulierten Studenten der Universität
neben der gesetzlichen Unfallversicherung für Schüler und Studenten auch für Unfälle im
privaten Bereich eine Kollektiv-Gruppen-Unfallversicherung für die Risiken Tod und
Invalidität mit einer Versicherungssumme von DM 80 000,00 für Invalidität und
DM 8000,00 im Todesfall.

Unfallanzeigen sind beim Studentenwerk zu erstatten.
Bauwesen/Wohnheime
Leiter: Peter Folgmann, Ebene 01, Raum 09, F. 3 11 -32 87
Studentische Wohnungsvermittlung:
Wohnheime/ Privatzimmer/sozial geförderte Zimmer
Sprechstunden: montags bis freitags von 9.15-12 Uhr, Ebene 01, Räume 07 und 08,
F. 3 11-32 89und3 11-32 86

Wohnheime:
D - Universitätsstraße 1 mit
D -Gurlittstraße 14-18 mit
D -Strümpellstraße6 mit
D -Strümpellstraße/Bittweg mit
KR - Vennfeider Straße mit
MG -Hubertusstraße mit
MG -Hubertusstraße mit
MG -Hubertusstraße mit
D -Gurlittstraße 8-10 Vermittlung von
D - Brinckmannstraße

13-13b, 17-17b mit

421 Einzelappartements
210 Einzelappartements
122 Einzelzimmern
190 Einzelzimmern
246 Einzelzimmern
246 Einzelzimmern
3 Einzelappartements
3 Ehepaarappartements
92 Zweiraumappartements

448 Einzelappartements
20 Doppelappartements

Aufnahmeanträge für die Wohnheime sind beim Studentenwerk Düsseldorf, Abteilung
Wohnheimverwaltung, anzufordern bzw. in den Wohnheimen erhältlich und bei der
Wohnheimverwaltung Düsseldorf einzureichen.

Wirtschaftsbetriebe
Leiter: Sieghart Edelmann, Gebäude 21.11, Raum 24, F. 3 11 -33 25
Folgende Mensen und Essenausgabestellen stehen zur Verfügung:
Auf dem Campus:
Zentralmensa Gebäude 21.11
Restaurant Gebäude 21.11
Essenausgabe-Süd Gebäude 25.22
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ferner Mensa Staatliche Kunstakademie
Eiskellerstraße Mensa Fachhochschule Düsseldorf
Georg-Glock-Straße Mensa Fachhochschule Niederrhein
Krefeld, Frankenring Mensa Fachhochschule Niederrhein
Krefeld, Reinarzstraße

Essenausgabe während des Semesters: montags-freitags von 11.30-14.15 Uhr
Essenausgabe während der Semesterferien: montags-freitags von 12-14 Uhr
Der Essenmarkenverkauf erfolgt in den Mensen.
Cafeterien befinden sich in folgenden Gebäuden:
Mensa-Cafe Gebäude21.11 8.00-15.00 Uhr
Cafeteria IG I Gebäude 23.01 8.00-15.30 Uhr
CafeterialGII Gebäude22.02 8.00-15.00Uhr
Cafeteria Fb-Süd Gebäude 25.31 8.00-15.30 Uhr
Cafeteria Fb-Sozial Gebäude 24.21 9.30-13.00 Uhr

Ausbildungsförderung (BAföG)
Leiter: Ludwig Klein, Gebäude 23.11, Ebene 01, F. 3 11-33 80, Sammelnummer
3 11-33 81
Außenstelle Krefeld, Frankenring 20, F. 0 21 51 -77 79 09
Außenstelle Mönchengladbach, RheydterStraße328,F.021 61-1 29 20
Sprechstunden und Beratung: montags und donnerstags von 9-13 Uhr
Die Antragsformulare werden beim Studentenwerk Düsseldorf ausgegeben. Sie sollen
nach dem Ausfüllen möglichst persönlich während der Beratungsstunden im Studenten¬
werk abgegeben werden, Zusendung durch die Post nur in Ausnahmefällen. Erstantrag¬
steller müssen in jedem Fall persönlich vorsprechen, damit bei Rückfragen eine Beratung
durchgeführt werden kann. Das gleiche gilt für Hochschulwechsler.
Anträge auf Weiterförderung für die folgenden zwölf Monate sollen jeweils zwei Monate
vor Auslaufen des letzten Bewilligungszeitraumes gestellt werden, da sonst die
Anschlußzahlung gefährdet ist.

Deutsch-Französischer Sozialausweis

Der Ausweis berechtigt, die Leistungen der französischen Studentenwerke in Anspruch
zu nehmen - z. B. während einer Reise in den Semesterferien, der Studentenausweis
allein genügt hier nicht.
Nähere Auskünfte und Ausstellung des Ausweises:
Kasse des Studentenwerkes, Gebäude 21.12, Ebene 02, Raum 03, F. 3 11 -33 15 (täglich
von 9.00-12.30)
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Gesellschaft von Freunden und Förderern der
Universität Düsseldorf e.V.

Konto Nr. 10 170 009 bei der Stadtsparkasse Düsseldorf
Konto Nr. 1 780 204 Commerzbank AG, Düsseldorf
Konto Nr. 1 965 375 Deutsche Bank AG, Düsseldorf
Konto Nr. 12 14-012 Bankhaus Trinkaus u. Burkhardt, Düsseldorf

Vorstand

Präsident: Dr. jur. Wolfgang Glatzel, Ehrensenator der Universität Düsseldorf

Stellvertreter: Prof. Dr. phil, Gert Kaiser, Rektor der Universität Düsseldorf

Stellvertreter: Eberhard Igler, Ehrensenator der Universität Düsseldorf

Schatzmeister: Götz Knappertsbusch, Vorstandsmitglied der Commerzbank AG,
Düsseldorf

Schriftführer: Dr. jur. Günther Nolting, Direktor der Industriekreditbank AG
Deutsche Industriebank, Düsseldorf

Weitere Mitglieder: Prof. Dr. med. Karl Kremer, Direktor der Chirurgischen Klinik und
Poliklinik

Prof. Dr. rer. nat. Heinz-Helmut Perkampus, Direktor des Instituts
für Physikalische Chemie
Prof. Dr. Hubertus Schulte Herbrüggen, Direktor des Anglistischen
Instituts

Prof. Dr. med. Wolfgang Staib, Direktor des Instituts für Physiolo¬
gische Chemie
Dr. Adolf Thomae

Geschäftsstelle: Karl-Theodor-Str. 6, F. 82 21 404/403
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Freundeskreis Botanischer Garten der Universität Düsseldorf e.V.

Konto-Nr. 300 192 77 bei der Stadtsparkasse Düsseldorf

Vorsitzender
Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Dr. h. c. Carl-Heinz Fischer, Altrektor der Universität Düssel¬
dorf, ehem. Direktor der Westdeutschen Kieferklinik
Stellvertreter
Prof. Dr. rer. nat. Wilfried Stubbe, ehem. Direktor des Botanischen Gartens und
Botanischen Instituts
Prof. Dr. rer. nat. Günter Willuhn, Direktor des Instituts für Pharmazeutische Biologie
Schatzmeister
Dipl.-Pädagoge Wolfgang Froese, Stadt.-Verw. R. im VHS-Dienst
Schriftführer
Dipl.-Ing. Gerd Eggers
Beirat
N.N.
Anschrift
Universitätsstr. 1,4000 Düsseldorf 1, F. 0211/311 -2402-4727

Quälen Sie sich weder mit schwieriger Steno¬
graphie noch mit gewöhnlicher Schrift.

Sprechspur
ist die bewährte Arbeitsschrift für jedermann im
Studium, Beruf und Privatleben in jeder Sprache.
Sie lenkt nicht die Gedanken vom Denk- oder
Vortragsthema auf den Schreibakt ab. Kürzeste
Lern- und Übungszeit, denkbar geringste Ge¬
dächtnisbelastung.

Lerne 31 Zeichen, verbinde sie wie in der ge¬
wöhnlichen Schrift, und du kannst spuren.

Auskunft über Selbstunterricht durch:
v. Kunowski, Erkenbrechtallee 33,

D-8532 Bad Windsheim
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